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(54) Vorrichtung zur Zuführung von Münzen zu einer Münzannahmeöffnung an einem 
münzbetätigten Automaten

(57) Münzbetätigte Automaten umfassen eine
Münzzuführöffnung, an der sich ein Münzleitkanal zu ei-
nem Münzprüfer anschließt. Die Münzen werden einzeln
der Münzzuführöffnung zugeführt. Ein derart gattungs-
bildender münzbetätigter Automat soll derart weiterge-
bildet werden, dass diesem selbstständig Münzen aus

einer Münzvorlage zugeführt werden.
Zur Erzielung dieses Zwecks ist der Münzannahme-

öffnung ein Unstetigförderer zugeordnet. Der Unstetig-
förderer umfasst einen Münzförderbalken, der mittels ei-
nes kombinierten Hub- und Vorschubsexzentertriebs,
die Münzen der Münzannahmeöffnung zuführt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zur Zuführung von Münzen zu einer Münzannahmeöff-
nung an einem münzbetätigten Automaten gemäß dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Aus der DE 44 26 437 A1 ist eine Einrichtung
zur Entgegnnahme von Münzen an einem münzbetätig-
ten Automaten bekannt. Parallel zu einem Münzeinwurf-
schlitz des Automaten ist eine Einrichtung zur Entgegen-
nahme von Münzen vorgesehen, die derart ausgebildet
ist, dass diese das gesamte Mischgeld entgegennimmt
und selbsttätig nachfolgend einzeln einem Münzprüfer
zuführt. Zur Erzielung eines automatischen, kontinuier-
lichen Münzzuflusses zum Münzprüfer ist ein Stetigför-
derer mit einem Münzsammelraum vorgesehen, in dem
die zu vereinzelten und dem Münzprüfer zuzuführenden
Münzen als Mischgeld eingegeben werden können. Die-
se Einrichtung weist jedoch den Nachteil auf, dass auf
Grund der Größe des als Hohlzylinder verwandten För-
dermittels der Automat noch ein ausreichendes nicht be-
nutztes Bauvolumen aufzuweisen hat, damit die Einrich-
tung integrierbar ist. Wenn hier als Fördermittel ein Hohl-
zylinder verwandt wird, ist dieser nicht unendlich im
Durchmesser zu verkleinern, sodass bei nur wenigen
Münzen, die zur Vereinzelung anstehen der Durchmes-
ser des Hohlzylinders mindestens den dreifachen Durch-
messer der größten anzunehmenden Münze entspre-
chen muss, damit sichergestellt werden kann, dass im
Münzsammelraum befindliche Münzen einzelne ent-
nommen, aufgerichtet und einem Münzschlitz zugeführt
werden können.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
kompakte, einfache, störungsunanfällige Vorrichtung an
einem Münzschlitz eines münzbetätigten Automaten vor-
zusehen, damit diesem unstetig Münzen zugeführt wer-
den.
[0004] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelöst.
[0005] Durch die in den Unteransprüchen angegebe-
nen Maßnahmen sind vorteilhafte Weiterbildungen und
Verbesserungen möglich.
[0006] Die erfindungsgemäße Vorrichtung weist den
Vorteil auf, dass diese sehr kompakt ausgebildet ist, und
nur ein geringes Bauvolumen einnimmt, und nur zu ei-
nem geringen Teil in das Gehäuse des Automaten hin-
einragt. Die Vorrichtung kann auch derart ausgebildet
werden, dass sie ausschließlich auf dem Bedienpult ei-
nes Automaten angeordnet werden kann. Ein weiterge-
hender Vorteil der Vorrichtung besteht darin, dass sie
störungsunanfällig ist, da die Münzen leicht der Vorrich-
tung zuführbar sind und jederzeit wieder leicht entnom-
men werden können. Bei Störungen in der Münzzufüh-
rung zu dem Automaten bedarf es deshalb keiner Auf-
sichtsperson, der Benutzer des Automaten kann bei ei-
ner Störung die durch die Münzzuführung innerhalb der
Vorrichtung entstanden ist, selbstständig beheben.
[0007] In der Zeichnung ist die Erfindung in einer bei-

spielsweisen Ausführungsform dargestellt. Es zeigt:

Figur 1: einen münzbetätigten Unterhaltungsautoma-
ten auf dessen Bedienpult eine Münzaufnah-
me angeordnet ist, und

Figur 2: die Münzaufnahme nach Figur 1, im Mittel-
längsschnitt dargestellt,

Figur 3: die Münzaufnahme gemäß dem Schnittver-
lauf III-III in Fig. 2,

Figur 4: die Münzaufnahme mit einem Münzförder-
balken in einer Position um Münzen anzuhe-
ben, im Mittellängsschnitt, und

Figur 5: die Münzaufnahme mit einem Münzförder-
balken in einer Position, in der die Münzen
abgesetzt werden, im Mittellängsschnitt.

[0008] Ein in der Figur 1 perspektivisch dargestellter,
münzbetätigter Automat 1, insbesondere ein Unterhal-
tungsautomat, umfasst ein Gehäusegrundkörper 2 und
eine daran befestigte, verschwenkbar angeordnete, als
Tür ausgebildete Frontseite 3. Die Frontseite 3 umfasst
einen Bereich 4 für eine nicht näher dargestellte aus Um-
laufkörpern und/oder einen TV-Monitor umfassenden
Spieleinrichtung unterhalb der ein pultartig ausgebilde-
tes Bedienpult 5 angeordnet ist. Auf dem Bedienpult 5
sind Bedienelemente 6 und eine Münzannahmeöffnung
7 angeordnet. Unterhalb des Bedienpults, ist am Grund-
körper befestigt, eine Münzrejektschale 8 vorgesehen.
[0009] Die Münzannahmeöffnung 7 ist auf der Ober-
seite 9 des Bedienpults 5 angeordnet. Die Münzannah-
meöffnung 7 erstreckt sich in Richtung der Frontseite 3.
Der schlitzförmigen Münzannahmeöffnung 7 ist eine
Münzaufnahme 10 zugeordnet. Ein die Münzen unter-
stützender Bodenbereich 11 der Münzaufnahme 10 ist
prismenartig ausgebildet.
[0010] Die Münzaufnahme 10 umfasst ein auf die Mün-
zen wirkenden Münzförderbalken 13, der die Münzen zur
Münzannahmeöffnung 7 unter Vermittlung eines Stellan-
triebes 14 fördert. In der Münzaufnahme 10 sind die Mün-
zen gestapelt angeordnet und können vom Benutzer des
Unterhaltungsautomaten 1 leicht eingegeben und jeder-
zeit wieder entnommen werden. Der Münzeingabeöff-
nung 7 ist ein nicht näher dargestellter, hilfskraftbetätigter
Sperrmechanismus zugeordnet.
[0011] In der Figur 2 ist die Münzaufnahme 10 im Mit-
tellängsschnitt dargestellt. Die Münzaufnahme 10 ist der
Münzaufnahmeöffnung 7 zugeordnet. Die als unstetig
Förderer ausgebildete Münzaufnahme 10 umfasst ein
zweigeteiltes Gehäuse 12 zwischen deren Teilen ein
Münzförderbalken 13 elliptisch, oszillierend angeordnet
ist. Unterhalb des Münzförderbalkens 13 ist in den Ge-
häuseteilen 12 ein Hilfskraft betätigter z. B. elektroni-
scher Stellantrieb 14 angeordnet. Auf einer Abtriebswelle
des Stellantriebs 14 ist ein nicht näher dargestelltes
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Zahnrad angeordnet, welches in einem Antriebsrad ei-
nes Getriebes kämmt. In dem Gehäuse 12 sind Achsen
15 befestigt. Auf den Achsen 15 sind die Stirnzahnräder
als Dreh-, Wende- und Untersetzung Zahnrad angeord-
net. Der Münzförderbalken 13 wird in einer überlagerten
hubund horizontalen Translationsbewegung mittels
zweier Hubexzenter 19 und eines Vorschubexzenters 20
bewegt. Die Exzenter 19, 20 sind auf den Antriebswellen
21 - 23 angeordnet, die im Gehäuse 12 gelagert sind.
Der Münzförderbalken 13 weist rechteckartigausgebil-
dete Durchbrüche 24 - 26 auf. In den Durchbrüchen 24
- 26 sind die Exzenterräder 19, 20 angeordnet. Die Ex-
zenterräder 19 ,20 sind auf den Antriebswellen 21 - 24
drehfest angeordnet. Der Münzförderbalken 13 weist auf
der der Münzannahmeöffnung 7 zugewandten Seite eine
in die vertikale gerichtete Abschrägung 28 auf. An einem
Ende des Gehäuses 12 ist endseitig eine Andrückfeder
29 befestigt, die sich andererseits auf einer Stirnseite
des Münzförderbalkens 13 abstützt und diesen in Rich-
tung der Münzaufnahmeöffnung 7 drückt. In der Figur 2
ist der Münzförderbalken 13 in der unteren Ruhestellung
bzw. Ausgangsstellung dargestellt.
[0012] In der Figur 3 ist die Münzaufnahme 10 gemäß
dem Schnittverlauf III - III in der Figur 2 dargestellt. Die
Münzaufnahme 10 umfasst das Gehäuse 12. In dem Ge-
häuse 12 ist der Münzförderbalken 13 beweglich ange-
ordnet. Der Münzförderbalken 13, hat eine prismenartig
ausgestaltete Längsseite zur Aufnahme von Münzen. An
der aus dem Zahnrädern gebildeten Getriebe aufneh-
menden Außenseite des Gehäuses 12 ist der elektroma-
gnetische Stellantrieb 14 angeflanscht. Mit dem elektro-
magnetischen Stellantrieb 14 erfolgt über Zwischen-
schaltung des Getriebes der gleichzeitige Antrieb der
Hub- 22, 23 und der Vorschubexzenterwellen 22.
[0013] In der Figur 4 ist die Münzaufnahme 10 im Mit-
tellängsschnitt dargestellt. Der Münzförderbalken 13 be-
findet sich in einer Position, in der er beginnt, die im Münz-
prisma 27 befindlichen Münzen anzuheben. Mittels des
Stellantriebs 14 werden die Hubexzenterwellen 21, 23
und somit die Hubexzenter gegen des Uhrzeigersinnes
verdreht und heben den Münzförderbalken 13 und die
darauf befindlichen Münzen an. Durch das kontinuierli-
che in Uhrzeigerrichtung verdrehen des Vorschubsex-
zenters 20 wird mittels der Andrückfeder 29 der Münz-
förderbalken 13 in Richtung der Münzannahmeöffnung
7 verschoben. Die im Münzprisma 27 des Münzförder-
balkens 13 befindlichen Münzen werden in Richtung der
Münzannahmeöffnung 7 befördert.
[0014] In der Figur 5 ist die Münzaufnahme 10 im Mit-
tellängsschnitt dargestellt. Der Münzförderbalken 13 be-
findet sich in der weitesten Auslenkung in Richtung der
Münzannahmeöffnung 7 und wird durch jede nachfol-
gende Verschwenkung der Hubexzenterwellen 21, 22
abgesenkt.
[0015] Durch das Absenken des Münzförderbalkens
13 werden die Münzen vom prismenartig ausgebildeten
Bereich dies. Gehäuses 12 getragen.
[0016] Der von den Münzen entlastetet Münzförder-

balken 13 wird unterhalb der Münzen in seine der Münz-
annahmeöffnung 7 gegenüberliegenden Endlage ver-
fahren, wobei die Andrückfeder 29 vorgespannt wird. Die
Andrückfeder 29 sorgt nachfolgend dafür, dass der
Münzförderbalken 13 stets an dem Vorschubexzenter
anliegt und in Richtung der Münzannahmeöffnung 7 ver-
schoben wird, sofern der Vorschubexzenter den Weg in
Richtung der Münzannahmeöffnung 7 freigibt. Darüber
hinaus wird durch den Einsatz der Andrückfeder 29 als
Vortriebskraft sichergestellt, dass der Münzförderbalken
13 nur die vorbestimmte Vortriebskraft z. B. auf einen
zwischen der Münzannahmeöffnung 7 und dem Münz-
förderbalken 13 befindlichen Finger bei einer Münzent-
nahme ausübt. Da der Münzförderbalken 13 jeder Zeit
gegen die Andrückfeder 29 zurückgedrückt werden kann
sind Verletzungen weitesgehend auszuschließen.
[0017] In einer weitergehenden vorteilhaften Ausge-
staltung ist die Münzaufnahme 10 oder der Bereich der
Münzaufnahme, Gehäuse und Münzförderbalken 13 aus
der horizontalen in Richtung der Münzannahmeöffnung
7 geneigt. Durch die Neigung liegt der Schwerpunkt der
Münzen jeweils in Richtung der Münzkante, die der
Münzannahmeöffnung 7 zugewandt ist. Dadurch sind die
Münzen beim Transport standsicher und wenn sie um-
kippen, legen sie sich gegen die die Münzannahmeöff-
nung 7 begrenzenden Wand.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Zuführung von Münzen zu einer
Münzannahmeöffnung an einem münzbetätigten
Automaten,
dadurch gekennzeichnet,
dass einer Münzaufnahme (10) ein Stellantrieb (14)
zugeordnet ist, mit dem die in der Münzaufnahme
(10) befindlichen Münzen zur Münzannahmeöff-
nung (7) transportiert werden.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Stellantrieb (14) hilfskraftbetätigt ist und
die Münzaufnahme (10) teilweise prismenartig aus-
gebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 und/oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Münzaufnahme (10) einen Münzförderbal-
ken (13) umfasst, der mittels des hilfskraftbetätigten
Stellantriebs (14) die Münzen der Münzannahmeöff-
nung (7) zuführt.

4. Vorrichtung nach einem oder mehreren der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung als Unstetigförderer ausgebil-
det ist, und den Münzförderbalken (13) umfasst, der
in einer überlagerten Hub- und horizontalen Trans-
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lationsbewegung Münzen der Münzannahmeöff-
nung (7) zuführt.

5. Vorrichtung nach einem oder mehreren der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Münzförderbalken (13) mit von mindestens
einem Exzenter (21, 23) angehobenen und von ei-
nem weiteren Exzenter (22) oszillierend horizontal
bewegt wird.

6. Vorrichtung nach einem oder mehreren der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Exzenter unter Vermittlung eines Getriebes
von dem elektromagnetischen Stellantrieb (14) an-
getrieben werden.

7. Vorrichtung nach einem oder mehreren der voran-
gegangenen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Münzförderbalken (13) rechteckartige Ver-
tiefungen und/oder Durchbrüche (24 - 26) aufweist,
in denen die Exzenterscheiben angeordnet sind.
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